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rsz Amtlicher Teil.

Aufruf
vntrollverfammlung d»s gedienten  Landsturms im

Landwehrbszirk Wiesbaden.
&K erscheine » ekle Uvterokfiziere und Mannschasten

dh ^ isebildeten Landsturmes aller Waffengattungen
^ i-, 8edt;nten Leute vom 39 . Lebensjahre auswärts ), auch
^rj>kr ^ bereits zum Dienst gestellt hatten und als trank
*% ! e,it Qti en  wurden , sowie die auf Reklamation Zurückge-

hlM *« nicht zu erscheinen die Leute, die bis zum
M 1914 das 45 . Lebensjahr vollendet hatten.

* Koutrollverfammlungen finden statt:
% Kreis Wntertaunus.
ka ^bhen , Hof des Gasthauses„Deutsches Haus, am

8, den n8. September 19i4 , vormittags 11 Uhr:
^ Mannschaften aller Waffen der Jahresklassen 1889

1900 ou8 : Bleidenstadt , Hahn , Steckenroth,
Watzhahn, Wingsbach , Engenhahn , Hambach , Nruhof,

. ^ Wieder, und Oberlibbach , Orlen und Wehen.
'd, «angenschwalbach . an den Kolonaden , am Dienstag,

d! ^sptember 1914 , vormittags 11 .30 Uhr:
Mannschaften aller Waffen der Jahresklassen 1889

igoo aus : Adolfseck, Bärstadt , Born , Heimbach,
Hettenhain , Hohenstein , Langenschwalbach , Lindschted,

. ^ ^ mschied, Schlangenbad , Seitzenhahn und Wambach.
|q “** Riesenmühle , an der Wisperstraße , am Mittwoch,
^i, ^ btember 19t4 , nachmittags 1.30 Uhr:

Mannschaften aller Waffen der JahreSklaffen 1889
1900 auS : Dickschied, Geroldstein , Fischbach,

Hausen v . H ., Langenseifen , Nieder - und Obergladbach,

K

Hertling , am Donners-
^j. «JCtober 1914 , nachmittags 1 Uhr:

Mannschaften aller Waffen der Jahresklassen 1889
°18 1900 aus : Algenrorh , Egenroth , Grebenroth,
§vtzpe,t , Kemel , Langschied, Laufenselden , MapperS-

Martenroth , Ntedermeilingen , Obermeilingen,
E,. Ti, ^ ?.̂ chain, WiSper und Zorn.

1 de« 7f" welbach , Gastwirtschaft von Schneider , am Frei-
^j» ^ Oktober 1914 , nachmittags 1 Uhr:

Mannjchaften aller Waffen de- JahreSklaffen 1889
s, 1900 aus : Breithardt , Henuethal , Holzhausen ü.

- Ketternschwalbach , Panrod , Strinztrinitatis , Strinz-
.̂^ garethä , Daisbach , Hausen ü . A., Kettenbach und

^ ^'?hauseu.
in dem Schloßhof , am Sonnabend , den 3.

^ie sn>14' vormittags 11 Uhr:
Mannschaften aller Waffen der JahreSklaffen 1889
Ä* 1900 auS : Bechtheim , Bermbach , Beuerbach,
n.̂ Enbach, Escheahahk,, Görsroth , Idstein , Keffelbach,
> ^ ach, Niederauroff , Oberauroff , Wallbach , Wall-
tzŝ vstein, Walsdorf , Wörsdorf , Cröftel , Dasbach,

M ftjr»' Heftrich , Niederrod und Oberrod.
e* ^^vhausen , am Bahnhof , am Montag , den 5.
$ie vormittags 10 Uhr:

. . vnnschasten aller Waffen der JahreSklaffen 1889
* 1800 aus : Bremthal , Königshofen , Levzhahv,

Niedernhausen . Niederjosbach , Niederseelbach , Ober»
seelbach, OberjoSbach und Vockenhausen.

Auf dem Deckel eines jeden MtlitärpasseS ist die JahreS-
klaffe des Inhabers angegeben.

Zugleich wird zur Kenntnis gebracht:
1. Besondere Beorderungen durch schriftlichen Befehl er¬

folgen nicht mehr . Diese öffentliche Aufforderung ist
der Beorderung gleich zu erachten.

2. Willkürliches Erscheinen zu einer anderen als der be¬
fohlenen Konti ollversammlung ist verboten.

Wer durch Krankheit am Erscheinen verhindert
ist, hat ein von der OrtSbehörde beglaubigtes Gesuch
baldigst seinem BezirkS -Feldwebel einzureichru.

3 . Befreiungen von dm Kontrollverfammlungen finden
grundsätzlich nicht statt.

4 . Wer bei der Kontrollversammlung fehlt , macht sich
strafbar.

5 . Militärpapiere (Paß und Führungszeugnis ) sind mit¬
zubringen , soweit noch vorhanden . Ausfertigung von
Duplikaten findet vor der Kontrollversammlung nicht
statt.

6. Die Mannschaften werden »ach der Kontrollversamm¬
lung entlassen . Zur späteren Einstellung ergehen be¬
sondere Beorderungen.

Wiesbaden , 21 . September 1914.
Königliches Bezirkskommando.

Die Herren Bürgermeister de« Kreises wollen vorstehende
Bekanntmachung mehrmals in ortsüblicher Weise veröffentlichen.

Landsturmmänner , welche vom Orte abgelegen wohnen , ist
die Bekanntmachung besonders durch den OrtSdiener zugehen
zu lassen.

Langenschwalbach , den 22 . September 1914.
Dev Königl . Landrat:

von Trotha.

Bekanntmachung.
Betrifft : Familienunterstützungen.

Bekanntlich haben die Empfänger der Unterstützungsgelder
die Beträge in halben Monatsraten zu beanspruche » .

Einige Gemeinden sind nun mit Anträgen an mich heran¬
getreten , die Unterstützungen nicht in halben , sondern tu vollen
Monatsraten zur Auszahlung zu bringen.

Es würde dies für beide Teile eine erhebliche Arbeitser¬
leichterung sein, kann aber nur geschehen, wenn die Empfangs-
berechtigten damit einverstanden sind. Es könnte aber auch
seitens der Gemeinden mit den Empfangsberechtigten , welche
Zahlung in halben Monatsraten wünschen, neue Vereinbarung
derart getroffen werden , daß die Gemeinde die Unterstützung
für die erste Hälfte des Monats vorlagsweise auSzahlt.

Die Herren Bürgermeister ersuche ich mit den Unterstütz¬
ungsberechtigten zu verhandeln und mir zu berichten , wie die
Auszahlung der Gelder gewünscht wird.

Wenn mir aus einer Gemeinde bis zum 1. Oktober cr.
kein gegenteiliger Antrag vorliegt , dann nehme ich an , daß
Auszahlung in Monatsraten gewünscht wird.

Langenschwalbach . den 22 . September 1914.
Der Königl . Landrat:

von Trotha.



An die Herren Bürgermeister des Kreises
Zur Verdichtung der Luftschiffzellen findet bas sogenannte

„Goldschlägerhäutchen " Verwendung , dtssen Gewinnung am
Blind - oder Buttdarm frisch geschlachteten Rindviehs erfolgt.
Für 100 solcher Häutchen werden seitens der Militärverwalt¬
ung 15 Mk. bezahlt . Sie wollen die Metzger in der G meinde
befragen , ob ihnen das Goldschlägerhäutchen und seine Gewinn¬
ung bekannt ist und über das Resultat dieser Nachfrage binnen
8 Tagen berichten . Metzger , die keine Kenntnis haben , erhalten
dann die erforderlichen Belehrungen.

Langenschwalbach , den 19 . Sicht . 19 l4.
Der Königliche Laudrat:

v . Trotha.

Es wird hiermit zur vffenilichen Kenntnis gebracht , daß
von der Feldpost Pakete von mehr als 250 gr Gewicht an die
Angehörigen des Feldheeres zurzeit nicht vefördert werden
dürfen und daher von den örtlichen Postanstalten auch nicht
angenommen werden.

Wer beabsichtigt , Angehörigen des Feldheeres Pakets zu
senden, hat das Paket , das möglichst nicht über 5 kg schwer
fein soll, an den für den Feldtruppenteil zuständigen Ersatztruppen¬
teil zu richten . Die Adresse würde z. B . für eine der 6.
Kompagnie Infanterie -Regmrents Nr . 81  angehörende Person
wie folgt zu laute « haben:

An das
Ersatzbataillon Infanterie -Regiment Nr . 81

in Frankfurt a . M.
Zur Weiterbeförderung an:

18 . Armeekorps . 21 . Infanterie -Division.
42 . Infanterie -Brigade . Infanterie -Regiment Nr . 81.

2. Bataillon . 6 . Kompagnie.
Gefreiter d. Reserve . . . . X . . . .

Ausdrücklich wird bemerkt , daß dieses Verfahren nur
auf diejenigen Personen des F .loheeres Anwendung finden kann
welche sich bei Truppenteilen bcfivdm , die zum Verband des
18 . Armeekorps oder 18 . Reservekorps gehören oder bei Trup¬
penteilen stehen, die ihrer Nummern - usw. Bezeichnung nach
als vom 18 . Armeekorps hervocgegangen betrachtet werden
können . Diese Angaben müssen aus der vom Absender auf
das Genaueste anzugebenden Abrisse hervorgehen.

Dem Verderben ausgesetzte Eßwaren sind unter keinen
Umständen abzusenden , da längere Zeit verstreichen kann bis
das Paket in den Besitz des Empfängers gelangen wird . ES
wird daher auch ersucht , Pakete nur dann abzusenden , wen»
der Empfänger die Uebersendung gewisser Gegenstände selbst
gewünscht hat . ,

Die Anordnungen anderer Armeekorps sind hier nicht be-
. kannt , es kann daher bezüglich derselben hier auch keine Aus¬
kunft gegeben werden.

Der Standort der Ersatziruppen kann bei der örtlichen
Postanstalt erfragt werden.

Frankfurt a . M ., 10 . September 1914
Stellvertretendes General Kommando.

XVIII . Armeekorps.

Der Weltkrieg.
(Meldungen der Wolfs ' scheu  Telegraphen -Ageutur .)

3 englische Panzerkreuzer in Grnnd gevohrt.
Berlin , 23 . Septbr . (Nichtamtlich ) Aus London wird

unterm 22 . Sept . amtlich gemeldet : Deutsche Unterseeboote
schossen in der Nordsee die englischen Panzerkreuzer
„Aboukir ", „Hogue " und „Cressy " in Grund . Eine de-
trächtliche Anzahl Mannschaften wurden durch herbeigeeilte
englische Kriegsschiffe und holländische Dampfer gerettet.

Wie dem Wolffbüro von amtlicher Stelle mitgeteilt wird,
kann eine Bestätigung der Nachricht deutscherseits noch nicht
erfolgen , da die Unterseeboote infolge der Entfernung Mel¬
dung noch nicht erstatten konnten . Aus anderen Quellen
wird bekannt , daß der Zusammenstoß am 22 . Sept . zwischen
6 und 8 Uhr früh zwanzig Seemeilen nordwestlich Hotekvan
(Holland ) stattfand . „ Aboukir " wurde zuerst durch einen Tor¬
pedo getroffen . Der holländische Dampfer „ Flora " brachte
287 Ueberlebende nach Jnmiden.

Die versenkten Panzerkreuzer find 1900 gebaut , r 4
12200 Tonnen Wasserverdrängung , eine Bestückung
23,4 cm , zwölf 15 cm und zwölf 7,6 cm - Geschütẑ '
Maschinen von 21000 Pferdestärken u . 755 Mann

Die£
Berlin,  22 . Sept , Amtlich wird gemeldet : *

ic» 9V}0rtipMittrt fmfr fifft Toih &v* « iz+ if hnr » Divio «*zösische Regierung hat sich leider nicht vor einer derlei« r
Entstellung der Tatsüch -n gescheut, den« st« behaus^
deutsche Truppen ohne militärische Notwendigkeit d^
von Reims zur Zielscheibe eines systematischen Bombay ' tz!»
gemacht haben Reims ist eine „Festung ", d .e 1' «jif
Franzosen noch in den letzten Tagen mit allen zu i“1 ^
fügung stehenden Mitteln ausgebaut worden ist und *" ,0
teitignng ihrer jetzigen Stillung benutzt wird.
griff auf diese Stellung wurde das Bombardement von^
leider zu einer Notwendigkeit . Befehle waren erteilt
rühmte Kathedrale hierbei zu schonen. Wenn e« lM
wahr sein - sollte, daß bei dem durch den Kamp ! ^
rufev.en Brand von Reims auch die Kathedrale (P > :»
was wir zurzeit nicht ststzustellen vermögen , so
niemand mehr bedauern als wir . Schuld tragen
Franzosen , die Reims zur Festung und zum
Verteidigungsstellung gemacht haben Wir müsse"
Protest gegen die Verleumdung erheben , daß deutsche
aus Zerstörungswut und ohne drmgknd ; Notwendige'

i»mäler Geschichte und Architektur zerstören.
* Berlin.  Daß die Kathedrale von Reims

Granatseuer kam, gibt dem „Berl . Lokalanzeiger " A« K
stelle», daß die fcanrösische Geschütze vor der Kalhev' ^ /
stellung genommen hatten und ihrerseits zu feuern.
haben . 2. Daß sie dadurch das deutsche Artillerie !^ ^
sich und das ihnen als Deckung dienende Gotte
mußten , verstand sich von selbst. ,teCK

" Rotterdam, 22  Sept . Der Berichtern --- «p,
„Daily News " melint , dc>ß die heftigsten Kämpfe de»̂ ^
während der letzten Tage geliefert wurden und ~ -
Nacht unaufhörlich stattfanden . Die deutsch«

ii«"
ttnv \&MtyLuuui4 .*i »w« - 4

bare Fühlungnahme mit dem Feind willkommen v»d »r

sortwährend in der Richtung der französtschen und ^
Den Franzosen und Engländern war die ^ ffStellungen.

eine Erleichterung nach dem Artillerie -Duell , lvobe .
den Deutschen nichts als den Rauch ihrer Kanone » gjr
Die deutsche Artillerie bestimmte die Schußweite 1
Am Freitag platzte eine Granate im englischen t
die große Verwirrung verursachte . Der englische. ^ i!
jedoch mit dem Leben davon . Die Deutschen
schwersten Geschütze, darunter 4 Kanonen von 30
auf den Hügeln an dem rechten Flügel ausgestellt - ( .
kündeten konnten nur unter dem Preis entsetzlich ' ^ ,«
luste  Fortschritte machen . Das Feuer war oft w " j
cs unmöglich war , Tote und Verwundete fortzuschaw,

* Parts,  22 . Sept . 800 Feuerwehrleute
sind beauftragt , das Schlachtfeld zu säubern und T « ^
von Leichen,  welche noch immer dort liege« jjLgtflJj
zu verpesten drohen , zu verbrennen  oder z« ös

* Ro tterdam,  22 . Sept . Eine Depesche a« ( fF,
den „Daily Expreß " meldet , daß die Verlust > ^ "an

ztzstschen Infanterie sehr ernst sein müßten
mörderischen Artillerie - und Jnfarteriefeuers der . 1̂ ,.
Das Schlachtfeld soll nach dem Rückzug der fra «) j
fanterie «Serall mit Leichen bedeckt gewesen sei«- „

* Vor Antwerpen.  Der „Berl . Lokalanz-
Rotterdam , daß die belgische Antwerpeue«
nach viertägigem Kampf vor dem üoermächtig^
Antwerpen zurückgezogen habe . Ihre Verluste ff
lich gewesen.

d-' K?* Zürich 22.  Sept . In einem Telegramm . „
kavzlers an der, deutschen Generalkonsul in 0 ,* « jAi*
dortigen Blätter veröffentlichen , heißt es über die gÄ
Ostpreußen : Bon der Armee Samsanow st" . $
Teile , die sich aus der schweren Niederlage bet t
retten konnten , in Auflösung über di« Narew gche-
Armee Reuuevkamp , Riemen -Armee erlitt eine " 1)" wa
läge südlich von Insterburg und konnte daS, was » {(>
übrig blieb , nur durch schleunige Flucht übe« u $ $
hinter die Befestigungen Olita und Kowno rette «- 0  P t>
läufigen Schätzungen sind allein bei Tannenberg »
masurischen Sümpfen 150000 Rus ' ^ gt"
kommen.  Bis heute sind in deutschen Lager « "

r

Ü



('

% •> ®efangene, iavod 5000 Offiziere. Die Gesamtzahl
»G»^ sangeven übersteigt 300000 , wovon über die Hälfte

Ueber S000 Geschütze Warden erbeutet.
Sivg ^ockholm,  21 . Sept . Der Londoner „Daily Mail"

au« Petersburg zu daß man dort außer-
2 Maßt ! :hmen treffe, um General v. Htudenburg auf-
der mit 750000 Mann schon auf rüsstschem Boden

Ĥ ' peueit, die Offenste zu ergreifen und auf Warschau zu
ieii x :Cen' Hierdurch wäre man genötigt, einen beträchtlichen

der in Galizien siegreich operierenden russischen
, ^Zegeu Hindenburg zu senden.

d°«kr̂ ° ckholm , 21. Sept . (W. B . Amtlich.) Ein Lov-
fyjj j,. ^ legramm an das „Stockholms Dagblad " teilt mit,
'«dM ^ ° " S° fifchen Anleihrverfuche in Amerika
^re iiefcheitert  sind , da dis amerikanischeRegierung

(«„ ^ nmmung verwrigerte . Frankreich soll Ersatz in Lon-

r»rî isch' 21  S .' pt. (Nichtamtlich.) Das serbische Preß-
^ ^ det : Als Prinz Georg au der Spitze eines

I"m Sturme vorging, wuide er in der Nähe dev
vvA einem Geschoß getroffen, da? aus dem rechten

, E ^ilel herausdrang . Dir Verletzung ist ungefährlich.
^j 7 ° sia , 2 i . Sept . (W. B. Nichtamtlich.) Hiesige
!->d„n^ den aus Nsich, die Moral der serbischen Armee

händig erschüttert. Bisher seien 12000 Cholera-
Hitbe» ^ der serbischen Armee festgestellt worden. Täglich
H 3>~i 00  dis 300 Manu . Die staatlichen Banken seien

Werstedelt. In einigen Artillerieregimentern hätten
""schäften gemeutert und die eigenen Kanonen zerstört.

* D . -
^ ^ erdam,  21 . Sept . Der zweite deutsche Lega-

^ Pecking, Freiherr von Riedesel zu Eisenbach
t *eMfr•^ e‘nem  Vorpostengefecht in Tsingtau, wo er als
H . Mlliger Dienst tat , getötet. Die Japaner nähern
!!"!*Ibst.am  *>ea  Befestigungen von Tsingtau. Aus Tokio wird
%tte •: 3c Panische Truppen wurden mit Unterstützung der

der Bucht von Laoschan, nördlich von Kiautschou,

?-ld̂ ° ckh° lm , 22. Sept . Nach hier vorliegenden
r bei' DÖ  ein deutsches Flugzeug auf die japanische Vor-

^ ""gtau eine Bombe geworfen und 40 Mann getötet

% x!° ckhoim ^ 22. Sept . Inder deutsch -kanadischen
, »isxx rlin ist das vor 15 Jahren erbaute Denkmal

Wilhelms I . von englischer Hand völlig
Jobjjj worden. Diese Schandtat hat selbst in englisch-
!̂i». Zeitungen einen Sturm der Entrüstung hervorge-

. Vermischtes.
^em Rheingau, 14. Sept. In Eltville, der

i*' )ic>Hauptstadt des Rheingaus, ist man drauf und dran,
,, d>,,û Enüecurig vorzunehmen und der Stadt ihren
S .̂̂dhen Namen„E!selb"  wieder zu geben. Vor
"likri Jahren wurde Elfeld französisch in Eltville um«

St[ ttxh5ön,(f « rt a.ZM., 19. Sept . Den Heldentod fürs
> be„ R swrb in Frankreich Oberst Wilhelm  y, Komman-

p« ' Feldartillerie-Regiments in Frankfurt a . M. Der
» ein Enkel der Bischofs Wilhelmy und ein Sohn

ift KonststorialratS Wilhelmy in Biebrich. Die
^ in L eine  Tochter des Geh. Kommerzienrats Wilh.
* ? -oiebrich.

h et“lle (Saale ), 21. Sept. In Torgau überstieg der
SSSqjj  böglische Major Date vom Aarkshire-Regiment nachts
Mss,. Brückenkopf-Kaserne und entkam, da nachgesandte
ij Dunkelheit fehlgingen. Heute mittag wurde er

!*t. ,§U[J?.tfa6rit Brottewitz gestellt, worauf er sich selbst
^lt . Ztg.).

) L, LokalrV-
23. Sept . Wie wir aus unbeteiligter

Iw V Duelle erfahren, hat Herr Hauplmann Ludwig
«Seif ?,' ll4 - Maschinengewehrkompagnie(Konstanz) für hervor-

seiner Truppe das „Eiserne Kreuz" erhalten. Jn-
, er  diese hohe Auszeichnung, die einem Sohne Langen-

' geworden ist, freuen, entbieten wir dem Vater des-
^ekan Boell unseren Glückwunsch.

Auszug aus den Werlustlisten. f'
Infanterie -Regiment Nr . 131.

4. Komp. Musketier Philipp Schaefer aus Ketteubach — tot.

Höhen und Tiefen.
Roman von M. Eitner.

(Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)

Rollo hatte sich aus seiner ruhenden Stellung erhoben und
schritt wieder langsam neben seinem Herrn her, hin und wieder
mit dem Kopfe an die linke Hand des Barons st«ßend „Komm
nur , alter treuer Genosse," sagte der Baron , „ komm nur . Ich
weiß, daß du da bist und vergesse dich nicht."

Sie gingen die düstere „Totenallee " entlang . So wurde
der Gang von den Leuten des Schlosses benannt . Die Stille,
die sie umgab , wurde plötzlich durch den Gesang der Nachtigall
unterbrochen . Leise und schwermütig begann sie ihr Lied, um es
dann in schmetterndem Jubelton ausklingen zu lassen. Das
kleine, unscheinbare Vögelchen saß auf einem Taxuszweige und
ließ sich durch die nahenden Menschen durchaus nicht stören.

„Hier im Totengangc ein solches Frühlingslied, " sagte der
Baron leise. „So finden sich im Leben oft die krassesten
Gegensätze nebeneinander ."

„Das Vögelchen will uns zeigen, Eberhard , daß, wenn
wir auch von den Toleu kommen, wir dennoch dem Leben und
den Lebenden angehllren ."

„Auf wie lange ?" gab der Baron fragend zurück und
fügte plötzlich hinzu : „Wenn es dazu kommt, Elisabeth , daß
ich diese Tolenallee unfreiwillig passiere, zum letzten Male , nicht
wahr , dann wirst du meiner Hilde eine treue Stütze sein?
Du hast sie ja immer mit Liebe umgeben, aber vielleicht braucht
sie bald noch mehr Liebe."

„Du siehst heute so schwarz in das Leben hinein, Eberhard,
trotzdem du in voller Kraft dastehst, ungebeugt und ungebrochen."

„Es sieht mancher Baum dem Anschein nach in voller
Kraft da und liegt doch in, nächsten Augenblick danieder . Ich kann
dir das an meiner schönsten Edeltanne vor dem Schlosse beweisen.
Denke nicht an mich, Elisabeth . Versprich nur , was ich von
dir erbat ."

„Mein Platz wird an Hildes Seite sein, zu jeder Zeit,
wenn sie mich braucht . Doch, Eberhard , deine Tochter wird nie
eine menschliche Stütze brauchen. Die Kraft , die dein ganzes Leben
und Sein gekennzeichnet, scheint auf sie übergegangen zu fein.
Sie hat einen starten Charakter,und wenn etwas über sie kommt,
das sie erschütterr, so flieht sie sicher nicht zu Menschen,
sonder» sie sucht Gott , weil sie weiß, daß von dort allein nur
die reckte Kraft kommen kann."

„Ja, " sagte der Baratt , „auch ich weiß, daß es gut ist, sich
nicht auf Menschen zu verlassen. Ach ! daß man doch mitunter
den Schleier lüften und das Verborgene schauen könnte. Wie
Neid saßt es mich manchmal , wenn ich an nicine Mutter zurück-
dente, die zwischen sich und jener geheimnisvollen Welt , die erst
jenseits des Grabes beginnt , keinen Abgrund sah und keine
Kluft , wie >vir gewöhtiliche Menschen, die durch ihr übergeistiges
Leben in Verbindung blieb mit denen, die doch das Irdische
abgestreift hatten , tind die, zum Glück für sich selber, dadurch mehr
über der Well lebte, als in derselben. Wann wird wohl ihr
Spruch sich erfüllen, Elisabeth ?"

„Sobald Gott es für an der Zeit hält , Eberhard ."
„Du hast recht, daß du mir das .sagst. Wenn man siebzig

Jahre geworden ist, sollte man nicht mehr mit solchem Zagen
und Bangen fragen : „ Wann ?"

Sie waren jetzt beim Schloß augekommeu. Der Gärtner
näherte sich. Er schien den Baron sprechen zu wollen . Mit
freundlichem Gruß verabschiedete sich die Baronin und ging in
das Schloß.

2. Kapitel.
Es war abends zehn Uhr geworden . Das Soupdr war

vorüber . In dem großen, durch zwei Stockwerke gehenden,
prächtig erleuchteten Saal versammelte » sich die Teilnehmer des
Festes . Die älteren Herrschaften wollten sich an dem glänzenden
Bilde erfreuen, das sich ihren Augen bot durch den Anblick so
vieler Jugend . Das schwebte und webte durcheinander, das
floß und rauschte von dünnen , luftigen Stoffen , von schwerem
Atlas , von Samt und Seide . Es war , als habe ein ganzes Heer
von Elfen und Nixen sich versammelt , um einen Reigen
aufzuhrfüen . Das lachte und flüsterte, das nickte und winkte
von hier zu da, von da zu hier, als ob Blumen plötzlich
Leben bekommen hätten und sich zueinanderneigten . Schwarze,
blaue , braune Augen glänzten , weiße Hände strichen blonde und
dunkle Haare aus der Slirn zurück, kleine Füße bewegten sich
unruhig hin und her, auf den Beginn der Musik wartend.
Die bunten , glänzenden Uniformen einzelner Offiziere hoben sich
prächtig ab gegen die hellen, zarten Gewebe der Damenkleider)
die Herren vom Zivil im schwarzen Gesellschaftsanzug, mit (
weißer Halsbinde , erschienen wie Hüter und Wächter des bumen t
Gewirres . .J

(Fortsetzung folgt.) fc



In unser Handelsregister Abt. A ist heule die Firma:
Kurt Schneider & Gie in Seitzenhahn

und als persönlich haftende Gesellschafter
a Ludwig Krieg, Kaufmann in Wiesbaden,
b. Ehefrau des Kaufmanns Curt Schneider, Maria, geb.

Faller in Frankfurt a. M. eingetragen.
Wehen,  den 14. September 1914.

-2345 Königliches Amtsgericht.

Bitte um Liebesgaben.
Der stellvertretende Militärinfpektor der freiwilligen Kran-

kerpflege Herzog zu Trachenberg erläßt de nachstehende Be¬
kanntmachung:

Unseren kämpfenden Truppen sind rachfolgend aufgeführte
Gegenstände dringend erwünscht:

1. Zigarren, Zigaretten, Tabak (Pfeifen), Konserven,
Schokolade, Kakao, Tee, Kaffee, Bonbons, Bouillonkapseln,
Suppenwürfel, Gemüiekovserven, Dauerwurst, geräucherte Fleilch-
waren, alkoholfreie Getränke, Mineralwasser, Trockenmilch, kon-
tensierte Milch, Lebkuchen.

2. Wollene Strümpfe, Unterjacken, Hosenträger, Halsbinden,
Leinwand(zur Fußbekleidung), Taschentücher, Hemden, Uvter-
beinkleider, wollene Leibbinden.

3 Tafchenmiffer, Löffel, Notizbücher, Postkarten, Brief-
papier, Bleistifte mit „Schonern", Zahnbürsten, Zahnpulver,
Zahnseife, Seife, S ' ifendosen, Stkacivkerzen. zusammenlegbare
Handlaternen, Haarbürsten mit Futteral. Taschenspiegel, Streich¬
hölzer mit Metallhülse, kleine Nähkästchen(enthaltend Zwirn,
Knöpfe, Band, Nadeln, Ftngerhut) endlich Sicherheitsnadeln.

Ich bitte um schnelle und reichliche Gaben an die bekannt
gegebenen Sammelstellen des Roten Kreuzes und der Ritter¬
orden'

Bon diesen werdm sie unverzügl ch an die Abnahme¬
stellen bei den stellvertretenden Generalkommandos, von dort
auS den Truppen zugeführt werden.

erfüllt alle Wünsche. Machen Sie deshalb
keine Versuche mehr mit Schubpufemitteln
zweifelhafter Güte, deren es so viele gibt.

\ .

- - '

Die Gifenhandlung
von ä/udwigß  jS euft  irr Hahustattr«

empfiehlt zu billigsten Preisen sehr großes Lager in:
^Träger , LJtöifen, Stabeisen, Achse«,

«avteupf - sten, Drahtgeflechtei« jeder SShe
«nd Starke , Stallsaule«, Kuh- n. VferdekripssM,

Kaufe«, auswechselbare Kettenhalter,
Sinkkasten, Schachtrahmen.

Alle landwirtschaftlichen Maschinen,
139 Hackselmaschinenmefser«. Rübenschneidermeffer

in allen Größen vorrätig.

Heute verschied nach schwerem Leiden mein1
her Mann, unser guter Vater, Sohn, SchrvttL
svhn, Bruder, Schwager und Onkel, der

Bäcker und Landwirt

Philipp Reinheimeri
Wambach , den 23 September 1914.

Die tiesirauernde IraU
nebst Kindern und KlterN-

Die Beerdigung findet Freitag, den 25. Sept'^
ber, nachmittags3 Uhr statt.

Wetterdienststelle Weilburg.
WetterauSsichteu für DovnerStaz, den 24. Sept>

Heiter und trocken, nachts kühl, Ta êStemperatric
steigend.

1914' j,
ein **

i*
Vorschuß - u. Credit -Bere

zu Kangonfchwalbach ,,t
eingetragene Genossenschaftm. beschränkter Haftpst'^

Sparkajme» n,
Der Verein nimmt Spareinlagen von JederrN^

und zahlt für alle Einlagen bei täglicher Verzinsungir 3
Zinsen.

Wohnung
mit etwas Stall und Remise
zu mieten gesucht. 2346

Näh. in der Exp. d. Bl.

Wohnung
im 1. Stock zu vermieten.
2230 Adolfstraße 12.

Empfehle mich im
Mähen in und auß' r dem
Hause.

Merta Kofmann,
2347 Adolfstr. 43.

Ihochträch.Schwein
zu verkaufen. 2329

Iran Adolf Ade.

Kelterobst

ß «Ile belle
L für zarte , weihe Haul ^ i
5 dendfchönenTeint , Cfc «b'\
l Ferner macht ,.l) sd ^ iii’ >
f rote und fpröde Haut
s tammelweich . Tube

Adler -Apotheke«
L. Rosenkranz

zu kaufen gesucht.
Mestaurat zum Stollen

bet Chausseehaus.
2316 Telefon 1533.

Anständiges ordentl. Mäd¬
chen sucht sofort Stellung als
Haus- oder Küchen- oder Kin¬
dermädchen durch

Kedwig Witzer,
gewerbsm. Stellenvermittlerin,

Apolda (Thüringen),
2348 Wilhelmstr. 28.

Ein wenig gebrauchter
Kord und ein Krstlingsbelt
billig zu verkaufen. 2302

Näh. in der Exp. d. Bl.

Plscht^
nä &. .u .trock .SchupP gkI £i'l‘
Bartflechte , skfopu . . . ^
offene  rj>
Hautausschläge»
böse Finger, altê ^ cjd̂,sind oft sehr ^ -<-l> -»
Wer bisher verg e

SfSSSKSjÄRino - S?>

Sk
3fr*
ärzli

. Reit
Frei von schädlich*̂ yI *VW«VII« “ - - 4C ll " i. F

Dose Mk.._ _ •nC-C RMan vertane®
Rino u . achte f e* co .,kfl i
«Ich . Schubert ö Dre .d e

Weinböhla , -,01' .
to hao.n I"

Loofe
Srantf jWg | j£

'M
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